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ler Kampf um die 
~eichsunMittelbar­
~eit bestiMmte die 
lremische Politik 
>eit dem 13. Jahr-
iundert 

- Seit Jahrhunderten 
war es das Streben 
bremischer Politik 
gewesen, die Weser 
(z.8.Fischereige-
rechtigkeit) und den 
Zugang zum Meer frei-
zuhalten (z.B. Zoll-
frei heit) ,die Stadt 
vor den drUckenden 
Verpflichtungen 
gegenUber dem 
Landesherrn zu 
bewahren und den 
Anspruch des erstark-
ten Bürgertums auf 
Freiheit und Reichs-
standschaft durch-
l!!Setzen. 

- Einsicht, 
daß sich der 
geschichtliche 
Wandel im Zu-
sammenspiel 

iReichsstadt 
Reichsun-
1111ttel bar-
kef t 
Handels-
•lockade 
Reichsacht 

Vorschlag zur Realisation: 
tinstiegsm8glichkeiten: 

- Oie im 15. Jahrhun 
dert weitgehend 
erreichte Emanzi-
pation der Hanse-
stadt wurde im 
3o-jährigen Krieg 
durcll das Otie r-
qrei fen Schw~dens 
auf das Erzstift 
Bre~en un~ die Flu)-
~Unrlunoen der Nord-
y, Os tsu gef..üu:.s1il-

- Um sich der E1nflu~­
nahme der Großmäc~te 
(z.B.Kaiser,Schweden) 
zu entziehen,betrieb 
Bremen eine Politik 
der BUndnisse, der 
~eutralität5zusiclle­
rung10 , a ~r G'lnz a ~­
lungen un r der e i genen 
Verteidigungs~ n stren­
ounqen und v~rsuc~te, 
d1e Reichsun~itt~l-

ba~ke1t zu erlan9Pn. 

von gesellschaft-
1 i c h e n , w i rt-
s c h a f t 1 ich e n und 
politischen 
Kräften vollzieht. 

- Der Frage nach-
gehen, von welchen 
gesellschaftlichen 
Kräften in einer 
mittelalterlichen 
Stadt wie Bremen 
Politik bestimmt 
u . inwieweit sie von 
Interessen ausländ. 
Mächte beeinflu~t 
1< ur de. 
- Aus Abbildun9en 
(B11der,Stiche) 
durci vergleichen-
de Be ~ racht•: rigen 
•- „dl Ui1q en und 
„nktio t,;•n von 

R• fest •c u ~ ' anlagen 
erschl 1 ar\en. 

11 
\I -SchwarzwäHler 

Geschichte der Freien 
Hansestadt Bremen, Bd.l 

-Schwarzwälder, Reise 
in Bremens Ver-
gangenheit, S. lol 
- Kahrs , Urkund~n und 
Dokumente 

- Ebeling, Oie Reise 
in die Vergangenheit 
- Kloos, Das alte 
Bremen 

t 
r ·-Schmidt, Lehrer-

begleitband 2 

1 

li 

T Oriebtierunq fn lder Zeit/LV 
Darstellung der weseetlichsten Me~kmale 
~er geschichtlichen Entwicklung Bremens 
(Rückgriff auf lehrplaninhalte der 
S. Klassen) · 

- Geschichte/US : •oer Eltermanns grausiges 
Ende• 

Dle Verteidigungsanstren~ungen Bremens 
zur Zeit des Dreiß1gjä~r gen Krieges 

- Vergleich von Stadtp~änen, Stichen, Stadt-
ansichten u.a., aus denen der Wandel der 
Verteidigungsanlagen sichtbar wird (Bbe-
ling S. 2o6/2o7 )(Kloos, Plan 3 u. 7) 

- Ausbau der Verteidigungsanlagen (Neustadt-. 
bastionen) - EinfUhrunq von 1Sondersteuern-
Erhebung von Soldaten - und Wallgeld -
Besiedlung der Neustadt - Anwerben von 
Söldnern (Schwarzwälder Geschichte Bd. 1, s. 318 f). 

Oie Situat ~ on Bremens zwischen Schweden • 
Erzbischof 1rnd Kaiser 
- Herausarbe tung der Interessen- und 

Konfliktlage der Beteiligten in ~nfacher 
Form. 
(Mögliche Stru\turieruno s.Schmidt, Lehrer 
begleitband 2, S. 246; Schwarzwälder, Ge · 
schichte Bd. 1, s. ~ 18) 
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Geschichte 
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Bremen: Von der Reichs-
stadt zum 
Bundes 1 and 

Der Kampf um die Aner-
kennung der Reichs-
unmittelbarkeit, 
Krieg mit Schweden 

LERNZlELBEREJCH 
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-1646 wurde Bremen 
unmi tte l bare, 
freje Reichsstadt 
- In der nach-
folgenden Zeit 
( z . B. West fä l i -
scher Friede) 
wurde die 
Qeichsunmittelbar-
keit wiederholt 
infrage gestellt. 
(Reichsacht, 
Schwedenkriege) 
Und dadurch der 
Zugang zum Meer 
(Zölle, See-
räuber, Blok-
kade) gefährdet. 

R!rtlglc~ . 'ioMn 
V.~ 

- Auswerten einer 
Quelle (Anlaß,Zeit-
punkt, Verfasser 
u.a.) und Einordnen 
in geschichtliche 
zusammenhänge. 
- Erkennen, daß der 
politische Status 
Bremens und die 
freie Weser nicht 
allein territorial, 
sondern auch mit 
diplomatischen und 
gegebenenfalls mit 
militärischen Mit-
teln zu sichern 
war. 

&gilff~ 

Fachsprr:K:M 

SclUart I ~ 1 BNuf 1<1ass. / KllS 4 

Sekundarstufe 
Rea 1scliu1 e 8 1. 2 

LiteraU" I /t4rdi«I 
L: 
-- Schwarzwälder 

Geschichte der Freien 
Hansestadt Bremen, 
Bd. 1 

- Kahrs, ~rk unden 
und Dokumente 

LERNORGAN/SATION 
ErglinzM<» Ar.~~ 
li'hrrlchlsom-fahrM 

Die Aktivit~ten Bremens auf dem Weg zur 
Re1c~sfreiheit und d2r Erhaltung der · 0o1itischen und wirtschaftlichen 
'nabhängiokeit . 
- Die Serleutung der Hoheit und der freien 

Sc1iffahrt auf der Weser unrl deren Ge-
fährdung am Beispiel des Elsflether 
wasserzolls (Schwarzwälder, Geschichte 
Bd. 1, S. 349) 

- Erwägung vielfältiger ~öglichkeiten 
einer hinhaltenden Scli~ukelpolitik, 
die der Qat der Stadt zwischen den 
kriegsführenden ~äc„ten zu führen 
verstand (Schwarzwälder, S. 318) 

- Die kriegerisc~en Auseinandersetzungen 
mit Sciweden und der Habenhauser Friede 
(Schwarzwälder, S. 360 ff). 
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Bü~germeister Smidt 
se~zte für Bremen in 
la1gw i erigen Verhand-
lu1gen die Freiheit 
der Stadt auf dem 
lli ·iner Kongr'eß 
durch und erneuerte 
so 1i t die Reichs -
un ·1ittelbarkeit 

Bremen im Deuts-chen Bund: 
Bremen: Von der Reichsstadta) Erneuerung der Reichs-

zum Bundesland unmittelbarkeit 
b) Handel mit den 

Vereinigten Staaten 

LERNZIELBEREJCH 
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- Bürq~eister 
J.Smidt erreicht 
auf dem Wiener 
Kongreß die 
Anerkennung 
Bremens als 
selbständiges 
Bundesland. 
- 1815 wurde 
Bremen(neben 
Yamburg,Lübeck 
und Frankfurt/ 
Main) als selb-
ständiges 
Bundesland 
anerkannt. 
- der terri-
toriale Besitz-
stand Bremens 
bl ie b gewahrt. 

RrtlgkWtfn 
V. tdtMsclspasltiont!n 
- durch Kartenver-
gleich, Karten-
interpretation 
erkennen der 
territorialen 
Ausdehnung Bremens 
und seiner Nachbar-
1 änder. 
- schriftliche 
Quellen nach 
Fragestellungen 
interpretieren und 
auswerten. 
- Anfertigen von 
Referaten. 

Btlgllff• 
~ 

Johann Smidt 
Deutscher Bund 
Bundesstaat 
Bremen 
Staatenbund 

~/Kll'S 

Sekundarstufe I 
Realschule 8 

Lit«'atcl" l M«rlM 

i : 
Schwarzwälder,Herbert 

dto,-

dto,-

LERNORGANISATION 
ErgllnzM<» Ar~ 
Uärrlchlswrfdnn 

Geschic~te der Freien Hansestadt Bremen, 
Bremen 1976, S. 49 f u. S. 171 f. 

Reise in Bremens Vergangenheit, Bremen 
1965, s. 146f u. s. 171 f. 

Bremen im Wandel der Zeiten, Die Altstadt, 
Bremen 1970 

2. 1 

50. . 



Themenleiste 
Fach/~ n-n-• ....,....„ / TMma 
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~dtr~-

Die seit 1813 zu-
nehmende Auswanderung 
aus dem mittel- und 
osteuropäischen Raum 
1o1urde neben.dem 
Tabak- und Baumwoll-
1eschäft zur Grund-
lage der bremischen 
li rtschaft. 

Bremen: Von der Reichs- Handel mit den Ver-
stadt zum Bundesland einigten Staaten 

Norddeutscher Lloyd 
Hafen der Auswanderer 

LERNZJELBERE/CH 

~ ~ 
V.~lonen 

- Ein starkes Be-
völkerungswachstum 
in Europa führte 
zu einer verstärK-
ten Auswanderung. 

- Durch persönliche 
Befragung 
historische Infor-
mation gewinnen. 
- Schrift l iche 

- Bremen wird und bildliche 
im 19. Jahrhundert Quellen über die 
der Hauptauswan- Auswanderung im 
derungshafen nach 19. Jh. und 2o. Jh. 
Nordamerika. auswerten. 
- Der freie Fracht-1- Auswanderer-
raum aus dem Ameri- statistiken 
kahandel wurde jetz auswerten. 
für die Rückfahrt . 
voll mit Auswan-
derern belegt. 
- Ab 1832 erließ 
die bremische 
Regierung Maßnahmen 
zum Schutze der 
Auswanderer. 

&glff~ 

F~ 

Auswanderung 
Auswa"dererschiff 
Auswandererschutz 
Auswanderer-
agenten 
Auswandererhäfen 
Bremen 
Hamburg 
Le Havre 

.M. : 

Sdxb1 /-5hm I &ruf ~IKllS 

Sekundarstufe I 
Realschule 

LERNORGAN/SATION 

Lit«T1tlr I N«flM 
ErglJnz~ Ar_beltshlrrNela 
1.H«TlchtsVKfdnn 

2.2 

Abel, Wilhelm Massenarmut und Hungerkrisen im vorindustriel-
len Deutschland, Göttingen 1972. 

Engelsing, Ralf 

Freeden, Georg und 
Smolka, Hermann v. 

Gelbert, Birgit 

Gabcke, Harry 

Mediel'I : 

Bremen als Auswandererhafen 1683-1880, 
Bremen 1961 

Auswanderer - Bilder und Skizzen aus der 
Geschichte der deutschen Auswanderung, 
Leip~zig 1937 

Auswanderuno nach Obersee: Soziale Probleme, 
Beiträge zur Geschichte Hamburgs, 
Heft lo, Hamburg 1973 

150 Jahre Bremerhaven, Bremerhaven 1977 

RX 1161 R ... s1t11ader\j11'?) 
ßrrn1e11-USR um 1850 

~n.1 



Themenieiste 
Fach / l.Nnb«Wch n._,,_ .......... „ / Tht!tna 

Gesc hich te 

B rem e ~: Vo~ der Reichs-
stadt zum 
Bundesland 

LERNZlELBEREJCH 

Bre ri en im neuen 
Kaiserreich 
ZollanschluS 
Welthafen für die 
Weltmacht 

~ drrBtladflJg 1 ~ ~ „flallMsdsposltioMn 
StlgJlff~ 
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Bremen wurde 
1871 in das Deutsche 
Reich eingegliedert. 

Auf Dränqen der 
bremischen Industrie 
W'!d des bremischen 
Handwerks wurde der 
ZollanschluS 
Bre mens 1838 ver-
spätet vo1lzogen 
und dadurch das 
Absatzge bi et der 
bre m ische~ Industrie 
und des br emisc hen 
Handwer ks vergrö ße rt . 

- 1866 wurde 
Bremen Mitglied 
des Norddeut-
schen Bu~des 
und nach der 
~i ederlage 
Frankreic'is 
1871 trat 
Bremen in 
da s De u t s c h e 
Reich ein. 
- Otto Gilde-
meister führte 
die Verhand-
1 ungen mit 
dem Reicliskanz-
1 er Si s marck 
über den Zoll-
anschlu3, der 
sich weiqerte 
Bremen die 
gle i chen günsti-
gen Bed i ngungen-
ei nen gro'3en 
Freihafenbe-
z irk mit In du-
strie - zu ge-
wäh re~. 

- ~r pme n ·.var 
der l e t zt 0 d'!u t-
sche Sundesstaa t, 
d-e r in ~as neut -
sc'ie follriebi e t 
e i ~ t rat, 7 J a ~ r e 
nac h Hal" '.• uro . 

- schriftliche Qu e llen Nordde utscher 
nach Fragestelluna Bund 
auswerten. 

- Statistiken 
und Schaubilder 
auswerten un rl 
interpretieren. 

Deutsches 
Reich 

Litflrotll- / N«fllln 

Sekundarstufe I 
Realschule 

LERNORGANISATION 

~/Kc.rs 

~ 
() 

ErgllnzM<» Ar~~ 
liärrlchtsm-fdnn 
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Rrem!n: Von der Reichs-
stadt zum 
1'undesland 

Zollanschluß 
Welthaften für die 
Weltmacht 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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- Der Zoll anschl u'3 
bedeutete, daß es 
nun keinen Grund 
mehr für die bre-
mische Inclustrie 
gab, in das preus-
sische oder olden-
burgische Umland 
auszuweichen. 
- Vor dem Zollan-
sc~lu~ invenstier-
ten Sremer Kauf-
1 eute im Umland . 
Bremens, daher qab 
es bis 189R keine 
nennen swerte ln-
dustrie in 
Bremen. 
- Der Zollanschluß 
brachte der Bre-
mer Wirtschaft im 
Rahmen der allge-
~einen Wirtsc~afts­
blüte einen starken 
Aufsctl'~ung. 

- Ferner brachte 
der Zollanschlu'3 
den Ausbau des 
Stadt RreMer 
Hafens und di ~ 
l./eserkorrektur 
(l~R3-l805) 

- durch Kartenver-
gleich und Karten-
interpretation er-
kennen der räumlithen 
Ausdehnung des Bremer 
Hafens und die Ver-
änderungen in den 
Vorstädten . 

- schriftliche und 
bildliche Quellen 
nach Fragestellung 
auswerten. 

- Auswerten von Dias 
und Filn.n . 

- Anfertigen von 
Referaten. 

BtlSJilf(~ 

~ 

Dr.Otto Gilde-
meister 
Freihandel 
Zollanschluß 
Weserkorrek-
t i on 
Ludwig Franzius 
Freihafen 

SdUcrt I ~ / ."Jerui 

Sekundarstufe I 
Realschule 

LERNORGANISATION 

~/Ktn. 

8 

LitwYml" I M«f~ ErglklzMI» Ar.b#!lt~ 
l.ißrrlchtsvwfahrM 

Exkursion in den Hafen (Hafenmodell) 
Besuch der Industrie- und Handelskammer. 

~~aben zur Industrie- und Hafenentwicklung: 

LBremer Industriebetriebe außerhalb des bremischen Territoriums: 
Hemelingen 

Grohn 

Lesum 
Blumenthal 
Delmenhorst 

1873 
1852 

1871 

Bremer Jutespinnerei und Weberei 
OsenbrUck & Co., Maschinenteile fUr die 
Zigarrenindustrie 
~br. Klenke, Eisengie3erei und Maschinen-
fabrik 

1874 Gebr. Otto, G1ockengie'3erei 
1859 M. H. Wilkens & Söhne, Silberwarenfabrik 
1870 
1885 

~orddeutsche Steingutfabrik 
Bremer Baumwollspinnerei 

1872 Bremer Wollwäscherei 
1883/84 Bre~er Wollkämmerei 
18R3/~4 ~orddeutsche ~ollkämmerei und Kammgarn-

s~innerei 

2. - Hafenausbau IRRS-1888 
- Bau des Harens I 

(Europahafen) 
- 1896 Bau der Getreideverkehrsanlage 
- 1893 Bau des Hafens II 

( Ohe rs eeha fen) 

3 .2" 
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Geschichte 

RkHtlvJ dtr St!hnltng 

Sremerhaven und Bremen 
entwickelten sich 
zu bedeutende Häfen 
des Deutschen Reiches, 
nicht nur für den 
Handel. sonde'rn 
auchfür das 
~ilitärwesen 

A~ wirtschaftlichen 
Aufschwung Bremens 
nahm grö3tenteils 
die Kaufmannschaft 
teil, während 
breite Schichten 
der ßevölkerung 
~ur Llber ein sehr 
geringes Einkommen 
verfügten, sozial 
nic~t abgesichert 
waren und in be -
d r :i c k end e11 Wo h,., -
ver"iä 1 tni ssen 
lebten. 

. 1 
Sremen: Welthafen für die 
Von der Reichsstadt zum Weltmacht · 
Bundesland Die gute alte Zeit 

1 

LERNZ1ELBEREJCH 

~ 
R!I tlglelt«J 
~iorlf!n 

S.,,lff• 
Fachspradrl 

- der traditionelle 
Handel Bremens mit 
Nordamerika blie~ 
von großer Be-
deutung. 
~ In Bremerhaven 
wurden bei inter-
nationalen Kon-
flikten (Boxer-
aufstand}, aber 
auc~ bei mi 1 it. 
Konflikten in 
den deutschen 
Kolonien Truppen 
eingeschifft so-
wie die nach-
foloenden mili-
tärischen Materi-
a 1 transporte 
abgewickelt. 
- Der Gegensa.tz 
zwischen den 
Lebensverhä 1 t-
ni ssen der 
reichen Kaufleute, 
Senatoren und 
der restlichen 
l.lev i l kerunq 
1Hr sehr ~i-ao,. 

Deutsche 
Kolonfen 
Boxe rau fs tan d 

•• ältb«Jtrf Sclxllart 1-5/cM I &ruf ~/Kcn 

Lit«'atll' I MrdiM 
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LERNORGAN/SATION 
Ergllnz«* Arbeit~ 
Uffrr~fdnn 

Arbeitsmappe Schule und ~useum, Die Zigarrenmacher in Bremen, 
Ein Beitrag zur Wirtsc~afts- und Sozialgeschichte des 19. Jh. 
9re~er Landes~useum für Kunst- und Kulturgeschichte, 
Focke-~useum . 
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Theme.ileiste 
Foch/~ 

Ges -::'l i chte 
Bremen: Von der 

Reichsstadt 
zum Bundesland 

LERNZlELBEREJCH 

4. Bremen 1918-1945 

IRrHutn rJlr Bthcrdl,WJ lf«ritiS» Rrtlgk«tM 
~ionln 

s.glff• 
Fach5prrJt.M 

~a:h der militärischen 
Ni ?derl age Deutschlands 
im Ersten Weltkrieg 
er1oben sich Arbeiter 
un1 Soldaten gegen 
da; kaiserliche qeg f me. 
In Sremen kam es zu 
den Versuch, in der 
R~1olution von 191S/19 
auf deutsc'ie~ ao~en 
da ; Räte p r i n z i D 
aolitiscn un~ organi-
satorisch zu ver-
wirklichen. Der 
ve~suc~ ~urda durch 
~a Einoreifen der 
qe chsv~'ir q2.altsam 
~e ndet. 

Oie Revolutio n 
1913/19 nahm in 
Bremen ei ne11 be-
sonderen Verlauf: 
- 'lach dem Vor -
bild der Kieler 
Matrosen wlhlten 
die in Bremen 
stationierten 
Soldate~ qe-
meinsam mit 
Bremer Arbeitern 
im November l91 fl 
einen Arbeiter-
JL,~Q 1 daten rat. 
- Nach vielen 
Auseinander-
setzunoen wurde 
am lo.i.19 die 
"Sozialistisc'ie 
Rät:erepublik 
9remen" von 
USPD, KP!" und 
A.rbei ter- und 
Soldate~rats­

vertret~rn 

;irokla ·~ i e rt. 
- Oie O.eichswc l1r 
~ eendcte a e1~ a lt-
sam di ~ 'lre 1er 
l'iitererubl i k . 
\'on nun an 
1vurde Br eP1e n 
von d:?r SPfl und 
Repr~s e ntantPn 

des Blirgertu ;rs 
reqiert . 

Sc'iriftliche 
und bildliche 
Quellen nach 
Fragestel-
lunÖen inter-
pref i eren 
und auswerten. 

Revolution 
Arbeiter- und 
.Soldatenrat 
Räterepublik 
Bürgerkrieg 
Reichswehr 

SclUcr11-shM I &ruf ~/KtrS 

Sekundarstufe I 
Realschule 8 

LERNORGANISATION 

Literatll" / /r4«f1M 

l.,: ~ mit (Quellen) 

Schwarzwälder 
Reisen (1965) 
s. 196-209 

~ (1969) 
~-297 

Kaisen (1967) 
~lo9 

Schwarzwälder 
Berlihl'lte Bremer 
( 1972) s. 152-202 
(ü .Joh. Kni ef) 

ErgllnzM<» Ar.~t~ 
Uffrrlchls~fahren 

4 
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Themen:eiste -· Fach/ LNnMmch ~/Thtma 

Gesc ~i chte 

l/iMng dtr &iad<ng 

~ach Oberwindunq des 
wi~tschaftlichen Chaos 
ka,en Technik, Handel 
un t Schiffahrt 
Br<?men zu neuer 
Bl ite und Ansehen. 

,ac~ der Machtüber-
nahme der National-
sozialisten 
bü1te Bremen als 
selbständiges 
Land ein und 
wurde dem Olden-
burger "Reichs-
statthalter" 
Röver unterste! lt. 

Bremen: Von der 
Reichsstadt zum 
Bundesland 

LERNZlELBEREJal 

Kwntns. 

-Nach 1924 stabi-
lisierte sich 
die wirtschaft-
liche und poli-
tische Laqe. 

-Durch die Ozean-
überquerung des 
Junkerflugzeuges 
"Bremen" (1928) 
und die Erringung 
des "Blauen Bandes" 
durch den Lloyd-
dampfer "Bremen" 
wurde die Stadt 
weltberühmt. 

-Vergleichbar mit 
anderen Groß-
städten eta-
blierte sich 
die NS-Herrschaft 
in Bremen: 
• Der alte Senat 
~urde unter mas-
si ve'11 national-
sozialistischen 
~ruck abqesetzt. 
• Die rioi i ti sehen 
Geqner wurden aus-
qeschal tet und 
verfolgt. 
• Die Rüroerschaft 
wurd~ abgeschafft. 

1 

1 

4. Bremen 191B-1945 

&!tlfff• 
F~ 

National-
sozialismus 

~ 

•• -
ältb«bf SdUcrt I ~ I &:ruf A~/Kcrs 

Sekundarstufe I 
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lMratll" I M«flM 

Sc~warzwälder, 
Reisen (1965) 
s. 208-219 

Schwa rzwä 1 der, 
Machtergreifung 
( 1966) 

Schwarzwälder, 
ll"eisen (1965) 
s. 229-236 

Gätscli (1969 
"Doküiiientation: 
"Antifaschistischer 
Widerstand 1933-
1945 i11 Bre111en" 
(rJremen 1974) 

Paulmann 
~14r-T52 

Sc~.;a r!ld l der, 
:reri.j~11te 3r~mcr 
(1972) s. 231-294 
(~Jer ~ H ver,Weidemann) 

LERNORGAN/SATION 
Erg/J'Jz~ Arbeltshirftls. 
L.Hfrrlchtsom-fdrfn 

Die Ausstellung "Antifaschistischer 
Widerstand in gremen 1933-1945" kann 
neben der Dokumentation in dem Rathaus, 
Bremen, zur vorüberoehenden Aufstellung 
in der Schule b~stßlt 1-1erden. 

4 
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Themer leiste e 
Fach/~ .,,.._,_.._....„ / TMmo 

Srell'en: Von der Reic~sstadt 

:iesch chte zum Bundesland 4. Bremen 191C-1945 

..... ~ .......... ~ ............................................................................................................................................................................................................................ .., 

I~ dtJr Btfadcng 

111' zweiten Weltkrieg 
erlitt Bre-ien 
sc~were Bo1'1tlen-
sch '3'.fen. Viele 
','.e'lschen ka:l' en 
Ull' • 

~ ~ Einmarsch der 
ul liierten TrU ?Pen in 
qre-ien beendete 13 5 
~ationalsozialis c i s che 
Reaime U'\d ermö9-
l ichte den Aufb au 
ein e s de!1'okrat is c"en 
Sta a ts„esens . 

LERNZIELBEREJCH 

~ 

Auswerten von 
Bild- und Film-
material 

- Die landesbefug- -
nisse wurden nach 
und nach aboebaut 
u.Bremen dem in 
Oldenburg resi-
dierenden "Reichs-
statthalter" 

- aus persönlichen 
Erlebnis-

Röver unterstellt. 
- Der zweite 
Weltkrieg griff 
unmittelbar in 
das Le~en der 
Jr emer ein: 
• Rationieruno 
( Le bensmittel -
karten) 
• Verdunklung 
{Luftangriffe) 
• In 173 Luftan-
griffen wurden 
groß e Tei 1 e der 
Stadt ve rnichtet, 
viele Me nschen 
wurden durch 
Bomben getötet. 
• l:Jie jüd i schen 
'1itbürqer und 
v i e 1 e p o 1 i t i Sth e 
Geqner des ·~s­
Reqimes 1~urden 
interni<>rt,in 
KZ's verschlep nt 
u'\d umo ebracht. 
- '.Jie am~ri k a­
nische Resa t-
zungsl'lacht be-
auftragte demo-
krati s cne deut -
sc he Pol i t ike r 
w i e ~ i 1 ;, • K a i ~ '! n 
( SP!) ) mit dt'•" 
Äuff\11u eines 
r.4.-~~rotisc'i t''\ 

Stalts .~"sens. 

schi lderunoen 
und BefragÜng 
(z.B . von Ver-
wandten) 
historische 
Informa t ionenbt-
ziehen. 

- Bre me n wurde 1oj5 
Tei 1 der am~ri -
ka'lischen 
!l esatzu ngszone. 

Bt:$11ff• 
~ 

Zweiter 
Weltkrieg 

lebensmi ttel -
karte 
Luftangriffe 
Judenverfolqung 
Konzentrations-
1 ager (KZ) 

alliierte 
Tru;ipe11 

7.m...•rl SdxJcrt I ~/Be ut ~/KtrS 

Sekundarstufe I 
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Litfratrl" I /rlldi«t 

Hartmut Müller: 
Der Weg zum Grundgesetz 
Eine Dokumentation 
Herausgegeben vom Senator 
für Bildung und vom Sena-
tor für Wissenschaft und 
Kunst 

Der Senator für Bildung 
der Freien Hansestadt 
Bremen: 
Die JufQn-verfolgunq 
am 9./ o.11.1933 
Bremen, 'lov .1978 , 
(aus fü ~ r 1 • · 9o k u me n -
tation mit cenauen 
'1ec1ienhinw•dsen}. 
Filll' : "Rre i:l en 45" ( 5o"'i~) 
rß4o 
Sc~warzwälder, Are~en 
und Nordwestdeutschland 
am Krieqsende 1945, 
Teile 1-111 (1972-1974) 
Schwarzwä 1 _er, Harrv, 
Weserbrucken Tl968)° 

ErgliJz~ Ar:~t~ 
Uftrrlchtsv.rf<h'M 

,._ 

Georg-.rcc'·- ~-t-ln~itut 
für fr1i.o. : ., .... !e 

Schulbuchfo;sc ng 
BraL ·-' .. 1wei 

Schulbuchbiblioflek 

c„ fll 



:'ieschichte 
Qrem~n; Von A.n.r Reic~ssta~t 

zun i:undeslant4. 
qre~en im Wiederaufbau 
Zerstjrungen und Hunger· 
der 1~~inn des · 
~i„nerauftiaus 

LERNZELBERE1CH 
RlrtJt1celtett 

ie ßremer Bev~lkerun~ -~~eh d'!M Krieqe 
atte - wiP diP. ~eisten litt die 1~-

Ausw~rten von ~il~­
und Ffl~material 

~eutsch - unter den v~lkerun~ Hot: Aus persönlichen 
Er1e~n1ssch11derur~en 
un~ Befraqungen · 
(z.~. v.Verwandten) 
historische Infor-
mationen ~eZi'!hen. 

olien des Kriege~ tu wenig ~ah-
ehr zu leiden . rungsm1 ttel. 
ie lfotlage der 

'achkr1egszei t wurde 
m Rahnen der wirt-
chaftlichen und 
otitischen Gesamt-· 
ntwicklung Oeutsch-
ands relativ 
chnell Uberwunden. 

\fohnunosnot. 
" 1• Feh 1 en ;sffen t-

li ch'!r V'!r-
sorqung(Energte. 
Verkehr, ·~eser­
!lrUcken}, 
f'!hlende ~r~eits­
r13tz'!(Qp~aratin­
nen, i:iemont3<1e, 
v~rtot dei -
Schiffbaus 
c!urch die 
All i hrten, 
3Pschränkunn 

Schriftl .Quellen 
{Zeitgeschichte, 
Plakate) nach 
Leitfragen 
auswerten. 

d.e.r~ Schi ffatirt). Den Zusammenhang 
- 01e Hafenan- zwischen der 
la7en in Brener- Entwicklun<1 der 
h~ven blieben bremischen Wirt-
erh~lten, schaft und den 
in ~rP.mPri wurden allgemeinen 
sie schnell in- Entwicklunosten-
standgesetzt, denzen (West-
t4a rlie a~P.rika- orientierung 
nische ftes~tzungs-der so~teren aR · 
racht si~ als Deutschland -
,~ch~chu~hasts ~arktwirtschaft) 

'uncl V~rsor'lunqs- mt t Hi 1 fe des 
hafen für ihre Lehrers erkennen. 
Trup;u'!n in 
'11 ttelf'urooa 

„., ben'Hirite. 
„.:: Auslarid1Tcne -· 
":111 ·!! (CarepaketP} 

lQSo Aufhebung der ha1 ; en~s c h•i~P.nd 
s~schränkungen i1n l'li t ,„; ne fu'l')ers-
S:hi ffbau, Anfoau not in ~r en~n ~u 
eine r ~odernen Handels- v~ rrr~i~er . 
'' ot "e ir. de" Soer ,:J "" ~1 i ~ ~ · .... ~~ 

„1r~i : t-:..4'f \11/uOQ 
r .:. f~ · ' ~ .1~.·r 

' . 
... ''t" ~ 

t1: 

-· Fochspt'Odrl; 
,.. 1 

~e;>arat1o~n ·· 
[le"'ontage .,. ~­
!lesatzungsma 
Besatzun')UO 
Ca repake t · i 
141fhrun9s - ' .1 
reform ·• j 
;~~~!~~ha~t~j 

{. -
1 -

~ 

} „ 

" 
.~ 

. .., 

:, 
i ,J 

1 
,11 
~ 

i 
~ 
~~ 

1 
.~ 

q 

' :i -

_,.,WWT/~/&ni J<las.,., I Ktn 

L/leralcl',......,. 
~.Schwarzwälder; 

-t Sclleper 
P;. Brandt 

W, Kaisen 
H. koschnilc 

8t..6.undarstu!e I 
Realschule 
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Spzetr#~ 
1.HW'rlchtswrfdnn 

"., 

~remen und Nordwestdeutschland am Y.ri~gsen~e. 
ßrel'len 1972 
011'! ~eserbrUcken in Bremen. Schicksal von 
1~39 bis 1948, Bremen 1968 
Oie jUngere r.uch1ctlte dl'!r Steift Bremerhaveri, 
l!.remen 1977 
Antifasch1s~us und Arbeiterbewegun'I, Aufbau, 
Ausprägung, Politik in Bremen 1945/46, 
Hamburg 197€ . 
'feine Arbeit, iaein leben, ~4Unchen 1957 
Zuversicht und Bestän~i~~e1t. ~ilhel~ Kafse". 
Breme" 1977 ~ 

Bre•er Aussc~us fUr 
Wt~tschaftsforschunq 
ßr'!e~en un1 ~reMerhaven 
-Bremerh aven 194571955 

Rre"-en im Wfederaufb~u 1945-1957, 3re~en o.Z.a 

1945-1965 keine Angaben 
~iederaufbau in Wort und 3ild, hrsq. v. ~aqi­
strat der S~adt Bremerhaven. Bre~erhaven 1955 
Das erste Kapitel. Bremen !975 H. Adamitz 

H \ Gabcke 

~edien 

150 Jahre 8re~er~aven, Brem~rhaven 1976 
-r., ' 1T: • 

~Lr, 38 Bremen 1945 
' LG 38 Rre~erhaven ·bei Kriegsende 194§ 

als Hintergrund 
FT 3o25 Der ~iederaufbau der deutschen Wirtschaft 1945-194~ 
FT 3o29 nie Situation in Deutschland 1945/46 
FT 519 ~eutschland nach der ~aoitul1t1on 1945 
FT 520 Deutschland 1947-1949 

Höhe der Kriegsschäden in Bremen: So~ der 
Wohnungen !e~s~H~t (nur noch 290000[~ 1945), 
alle~ WeserbrUcken waren zerstört, 

~„ 1/5 der Ka ,jemauern, 1/3 der Gleise, 
q/lo der Schupoenflä chen im Hafen wuren 
zerstört. 
Bre~erhaven: 38~ aller ~ohnunqe~ zerst;rt, 
(97~ ~er Innenstadt Brp~erhavens), der 
Hafen blieb erhalte~. 

---------- -
so. 
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'::ach/~ ~/Th!ma 
1 

qr'!rr:en: Von der Pe ic hsst adt Bre me n im Wiederaufbau 
Ge .:hichte zu r. eundesla"d Zerstörungen Und Hunger 

der Beginn des 
Wiederaufbaus 

1 -
-~ . 
~ „ &hadl.l>g 

Jurch Entscheidung 
d Alliierten wurde 
Bremen Bundesland. 
B~i dies er Ent-
s :hei dur.q,, die eine 
S~ärkung der Posi-
tion Bremens 
bedeutete, waren 
die Initiativen 
!lürge rme i ster 
Kaisens sehr 

,wic htig. 

LERNZJELBEREICH 

KMntnu. 

-Bremen u.Weser -
mUnde lagen als 
amerikanische 
Enklave in der 
britischen Be-
satzungszone. 

-ggm.Kaisen be-
trieb von Anfang 
an durch Inte r-
ventionen bei 
den Alliierten 
die :.lie derher-
st ellung Breme11s 
als Land u. die 
Ein gliederung 
Bremerhavens. 

-Die Alliierten 
entschieden bei 
der 'leugrlindung 
der Bundesländer 
im Sinne Bremens: 
Der Vorsto'3 
Niedersachsens 
zur Eingemein-
dung t!remens u. 
Weser~ündes wur~e 
abqe1~etirt. Auch 
die Bre~ertiavener 
stimmten nach 
anfänc:l ichel" 
?·iger'l dieser 
LÖSllO" !ll. 

R!I tlglt.WIM 
~iont!n 

Blgiff• 
Rx:h5praf:M 

Enklave 
Bunde.sland 

2-Städte-Staat 

Stadtstaat 

• ---·- --~·-

ältb«Jrrf Sdxb1 / -stuft: I t ry Jf b~ I Ktn -
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Realschule 8 

LERNORGAN/SATION 

l.itt!rafu- I Mtd"IM . ErgC!nz,,. ~ 
l..Ht!rrlchlsVW"fahrwJ 

Ee wird hier besonders eut die Doltum.entation1 
Der Weg sWll Grundgesetz TOD Hartmut MUller hin-
gewiesen. Herausgeber iet der Senator für Bildung 
und der Senator f.ür Wiaaenschatt und Kunat. Dieae 
Dokumentation geh8rt in die Reihe der Hefte •schule 
und Archiv" und ist den Schulen als Arbeitssatz zur 
Verfügung gestellt worden. 
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